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Ge - Dienſtag, den 16. (28.) Januar. 
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Nr. 327 - Abona ment w Lod zit rocznie Ber. 3, pötroczuie | — Abonnement in Eod 2: jährlich 3 bl. halbjährl. 1 Rub. 
Rer. 1 kop. 50. kwartalnie kop. 75. Na stacyach poczt: rocz- 50 Kop., wierteljäh. 75 Kop. — Auf allen Boſtämtern: jährl. 5 Röl, 


zie rs. 5, pötroez: rs. 2 k. 50, kwart, rs. 1 k. 25. 


Magistrat miasta Eo di. 

Z mocy rozporzadzenia Władz wyzszych podaje do wia- 
domości mieszkańców miasta, iż w biörze Magistratu zało- 
żon% została książka do zapisywania dobrowolnych otiar na 
pobudowanie Kaplicy Wniebowstąpienia Pańskiego na stacji 


drogi żelaznej Petersburgsko-Warszawskie) w Carskiem-Sio- 
le, a to na .pamigtke cudownego ocalenia drogocennego ży- 


cia Najmitościwszego Monarchy od zbrodniczego zu- 
machu w Paryżu w dniu 25 maja r. z. l 

Pragnacy złożyć dobrowolne. ofiary na cel powyższy, ra- 
czą przybyć do Magistratu i zaofiarowane kwuty wiasnore- 
ennie ząpisać: w właściwą książkę. ` l 
W Lodzi duia 5 (17) styeznia 1868 r. 


EE FT Era ——— — 


IIpernzenrte 9. Ionencb. 


hald. 2 Rbl. 50 Kop., viertelj. 1 Rub. 20 Kop. 


Ver Magiſtrat der Stadt Kode? 
Nach Verordnung der höheren Behörden wird den Be⸗ 


wohnern der Stadt bekannt gemacht, daß im Büreau des Ma⸗ 


giſtrats ein Buch eingerichtet worden ift: zum Cintragen freiwil⸗ 


liger Beiträge, für welche zum Andenken an die wunderbare 
Lebensrettung unſeres Allergnädigſten Monarchen von dem Mord⸗ 
verſuche in Paris 25 Mak v. J., in der Station Zarskoje Se⸗ 
lo, an der Petersburg⸗Warſchauer Eiſenbahn, eine Kapelle un ⸗ 
ter der Benennung Himmelfahrts⸗Kapelle erbaut werden ſoll. 

Diejenigen, welche zu dem angeführten Zwecke freiwillige 
Opfer bringen wollen, mochten auf dem Magiſtrate fich ein fin: 


den und ihre Beiträge ſelbſt in das eigends bazı, beſtimmte 


Buch eintragen. ee? Ge 
ö Lodz den 5 (17) Januar. 1867. 


3d Cenperapg Toperih. 


Magistrat mi as ta Lo dz i. 


W powołaniu sie do ogłoszenia Magistratu w Nr. 2 ga- 
dieſem Jahre enthaltenen Bekanntmachung fordert die unten. ge» 


zely miejscowej 2 r. b, wzywa powtórnie poniżej wymienio- 
nych mieszkańców wesztych w wiek spisowych, którzy po 


dotąd nie stawili sie do konfrontacji i przez służbę miej- í í 
nicht aufgefunden wercen konnten auf, unverzüglich mit ihren 


scowa wykonawczą nie mọgą być wynalezieni w mieście, 
a mianowicie: Szezepan Fokczynski, Jan Kurowski, Frydrych 
August Bauer, Jan Kramer, Teofil Hermes, Ernst Effenber- 
ger, Fratz Szkatela, Gustaw Kindt, Frantz Miller, Karol Rasz, 
Jan Gustaw Adam, Ludwik Stefan, Ferdynand Robert Fidler, 
Ludwik Ferdynand Szepan, Jozef Porsz, Władysław Filipow- 
ski. Adalf Dabry, Kapol August. Glezer, Jau Edward Eugel. 
Emanuel Dyzner, Edward Juliusz Bodke, Wilhelm Edward 
Szmidt, August Matejke, Ludwik Uleefer, Ernst Ludwik Ki- 
nel, Marein Benda, Rajnchold Merklaus, Fraciszek Antoni 
Luka, Vözef Kinderman, Leon Szkata, Wawrzeniec Nowicki, 
Engelbert Szadke, Henryk Holeschner, Juliusz Szil, Rajner- 
jusz Wurf, Konstaty Anders, Juliusz Krauze, Henryk Bajer, 
Haniel August Miller. — Starozakonui: Mosiek Cudkowicz, 
Szapsia Broner, Icek Lajbowiez, Lewek Kaliski, Herszet 


Herszlikowiez, Haim Wolf Kochański, Boruch Berman, Hersz 
Pinkus Elbinger, Arie Szymche .Pertmuter, Icek Landau, 
Beujamin Tatarkowski, Hune. Kartoski, ażeby bezzwłocznie --, 


przybyli 2 ksiazeczkami legitymacyjnemi do Magistratu, albo- 
wiem po upływie dni 5 podani zostaną, de śledztwa i jako 
‚ ukrywający sie podlegng odpowiedzialnosci wedtug prawa, 


jak również będą odpowiedzialni i właściciele domów za nie- 


zameldowanie, Wtadey. o obecnem ich miejscu pobytu. 
“w Eodzi dnia 11, (23) stycznia 1868 r. 


Dinkus Elbinger, Arie Schimche Perlmutter, Izek Landau, 
jamin Tatarkowſki, Dune Kartoſki. 


Ipeanzenrb: Y. Morene. 


Der Mägiftrat der Stadt Lodz. ) 
„In Berufung auf die in Nr. 2 der Lodzer Zeitung von 


nannten hieſigen Bewohner, welche das Alter der Militärpflicht 
erreicht haben und von der ausübenden Polizei in der Stadt 


Legitimatlonsbüchlein fid) auf dem Magiſtrate zu ſtellen, widri⸗ 
genfalls ſie nach 5 Tagen der Nachſuchung überwieſen und als 
ſich verſteckt halteud geſetzlich zur Verantwortung gezogen werden. 
Ebenſo ſind die betreffenden Hausbeſitzer dafür verantworklich, 
daß fie der Behörde über deren gegenwärtigen Aufenthalt keine 


Nachricht gegeben haben: Stefan Fokezynſki, Jan Kurdwſti, 


Friedrich Auguſt Bauer, Johann Kramer, Theophil Hermes, Erur 


Effenberger, Franz Schkatela, Guſtav Kindt, Franz Miller, Sat: 
Raſch. Johann Guſtav. Adam, Ludwig Stefan, Ferdinand Ro⸗ 
bert Fiedler, Ludwig Ferdinand Schepan, Joſef Porſch, Wla⸗ 
diſtaw Filipowſki, Adolf Dabry, Karl Auguſt Gläſer, Jobann 
Eduard Engel, Emanuel Dieſner, Eduard Julius Bodke, Willt 
helm Eduard Schmidt, Auzuſt Matejke, Ludwig Ulzefer, Ernſt 
Ludwig Kühnel, Martin Benda, Reinhold Merklaus, Franz An⸗ 
ton Luka, Joſef Kindermann, Leon Schkala, Wawrzyniec No⸗ 
wickt, Engelbert Schadke, Heinrich Holzſchner, Julius Shil, 
Rainerins Wurf, Konſtantin Anders, Julius Krauſe, Heinrich 
Bajer, Daniel Auguſt Miller — und die Juden: Moſiek Zudko⸗ 
wicz, Schapſia Broner, Izek Lajbowiez, Lewek Kaliſki, Herſchel 
Herſchlikowiez, Chaim Wolf Kochanſki, Boruch Berman, Wa 
Ben⸗ 


Lodz den 11 23) Januar 1868 


Cekperapb: Mnxänsceih. 


Së 


| Magistrat miasta Kodzi 


wzywä.spisowych urodzonych w latach: 1843, 1844, 1845, 


1846 i 1847 ktörzy posiadają jakiekolwiek" wyłączenia od 


l Der Magiſtrat der Stadt Lob.. 
Fordert die in den Jahren 1843, 1844, 1845, 1846 und 
1847 geborenen Militärpflichtigen, welche irgendwelche Befrei⸗ 


aciagu wojskowego, azeby z dowodami usprawiedliwiajace- 
mi takowe, zgłosili sig do Magistratu. 
w Lodzi dnia oi (23) styeznia 1868 roku. 
Ipesıraenrn 
Cexperaps : 


ungs⸗Gründe haben auf, ſich mit den betreffenden Beweiſen auf 
dem Magiſtrate zu melden. 
l Kodz, den 11 (23) Januar 1868. 
2.. Hosener. 
Munxauseriii. 


— ee 


Listy na do skrzynek pocztowych wiozone 
w dniach: Di, Di, i % b. m. pod adresem a mianowieie 
z uzywanemi markami;.Jzrael-Bornstein W Warszawie, oraz 
11 Üistow na koszt dia wyelcspedjawania wewngtrz kraju jako 
z nienaklejonemi markami znajdują sig w Urzędzie Poczt 
wym do odebrania. 


Politis sche Rundſehau. 


Warſchau, 25. Januar. Die I halbautlichen franzöſiſchen 
Zeitungen ſchreihen fortwährend in ſehr friedlichem Sinne, wenige 
ſtens hinſichtlich der, Verhältuiſſe zu Preußen, welche, wie von 
allen Seiten beſtätigt wird, heute wirklich ſehr gut ſind. „Couſti⸗ 
tutionnel“ behauptet ſogar, daß die kalen rliche Regierung, um die 
finanzielle Welt über ihre friedlichen Abſichten zu überzeugen, die 
Auleihe aufgiebt, trotzdem wenigſteus 400 Millionen zur Det- 
kung ber zu den vollbrächten Rüſtungen, zum Ankauf der Pferde, 
Gbaſſepot⸗ Karabiner u. dgl. gemachten Ausgaben durchaus erfor- 
derlich ſind. . 

Die „Patrie“ knak die ſtets Friedlicheren. Gefinnungen eini⸗ 
ger euopäifchen , Regierungen und ſpricht wieder über die Noth⸗ 
wendigkeit der Juſanmenkunft eines allgemeinen curopäiſch en Kunz 
greffes, Und in der That, das Kongreß-Projekt fängt wieder an, 
auf die Tagezordnung zu kommen und wie man in den Pariſer 
Börſen⸗Kreiſen annimmt, werden die orientaliſchen Aug ab 
ten der kaiferlichen Regierung Gelegenheit darbieten, das beliebte 
Projekt noch einmal. anzuregen, welches es jetzt zu verwirkli— 
chen hofft, SC 

Baler Napoleon konferirt öfters mit dem Miina der ande 
wärtigen Angelegenheiten un bom Kriegs⸗Miniſter und die un⸗ 
ruhige Börſe glaubt, daß die Sachlage im Oriente, wo wie man 
behauptet, ſich der Horizont wieder verdunkelt, Veranlaſſung zu 
diefen Berathuugen giebt. 

Lord Stanley ſagte auf einem Bankett der Eonjervatinent in 
Briſtol, daß der Friede nicht ſobald geſtört werde; und dennoch 
dringt der nals Geſandte in Konſtantinopol jo energiſch in 
die Pforte, daß ſie wie am Schnellſten und für jeden Preig die 
kaudietiſche Angelegenheit erledige, als ob das Miniſterium in Lon- 
don überzeugt wäre, daß die Fortdauer des gegenwärtigen! Zuſtan⸗ 
des auf Kreta, unfeblbar wichtige Verwickelungen im Frübjahre 
hervorrufen muß. In Paris behauptet man, daß Kaiſer Napo⸗ 
leon, wegen der Hoc) immer ſchwebenden kandiotiſchen Frage und 
wegen der drohenden Folgen, welche diefelbe nach ſich Rabe kann, 
einon allgemeinen Kongreß vorſchlagen werde. — 

Iſt dieſe Annahme begründet oder nicht? — Heute, wo die 
Befürchtungen eines Krieges zwiſchen Frankreich und Preußen aif: 
gebört haben, erklärt mau die Erfolgloſigkeit aller friedl lichen Ver⸗ 
ſichemngen zur Beruhigung der Handels- und induſtriellen Kreiſe 
damit, daß, die Lage im Driente mit wichtigen Verwicklungen 
drohe. Die letzteu Korreſpondenzen aus Konſtantinopol beihitigen 
Se H SD Befürchtungen, denn ſie berichten auf Berni 
jaſſung der gegenärtigen Unterbaudlungen zwiſchen dem chemali— 
e ungariſchen Miulſter, Grafen Jichh und der Wort e wegen 

r Erbauung einer Cienbatne Komtautindpol bis an' die un⸗ 
ah Grenze, daß die Pforte im gegenwärtigen Allgenblicke mehr 
an ihre Rüſtungen und an die Gefahren, welche ihr von Seiten 
(Griechenlands, Serbieus und Rumäniens D drehen, als au neue 
Eiſenbahnen dende. . j 

In der letzten Woche beſchäftigten fid zb lreiche Miniſter Bez 
rathungen ausſchließlich init der auswärtigen Polikik und in Folge 
derfelben wurde der Wu Geſaudte am Wiener, Hofe, Haidar 
Effendi, nach Paris und London, ahgeſeudet, damit er mit den 
Regierungen von Frankreich und (England Uunterhandkungen zur 
Abwendung der drohenden Gefahren anknüpfe. 
gierung befürchtet, daß Griechenland eine zweite kandiotiſche Frage 
in e und Epirus ſchaffen könnte: fie hört nicht auf, Ser- 
bien im Verdachte zu batter und beobachtet ſehr aufmerkſam Ru⸗ 


v4 


manten, wo nach den neueſten Nachrichten, welche die „Augsbur⸗ 
ger Zeitung“ in einer Korreſpondenz aus Belgrad blingt, die 


Symptome einer drohenden. Krifis immer mehr im 


Anfange dieſes Monates 


zunehmen: 


Die türliſche Re⸗ 


ſind in Bulareſt und Zum Proklama⸗ 


Uneigentlich in bie Briefkasten eingelegte. Briefe, am , 
HA und Dé und zwar: 

mit gebrauchten Marken: Bornſtein in Warschau e wie 
11 Briefe, welche unfrankirt in den Briefkaſten vorgefunden wur⸗ 


den und auf d dem Poſtamte zur Abnahme ſich wi Es 


den Waf fen ‚gegen 


tionen verbreitet worden, welche das Volk zu 
die gegenwärtige rumäniſche Regierung auffordern, die ſich immer 


mehr auf die Seite Frankreichs neige, aber wie es ſcheint kein 
Zutrauen, bei Kaiſer Napoleon mehr finde. 

Dieſe verschiedenen Symptome haben zur Folge, daß die Pforte 
für jeden Fall zu Waſſer und zu Vande Dons rüſtet. 

Unter den zahlreichen Beweiſen für die Beſſerung der heutigen 

Verhältniſſe zwiſchen Fraukreich und Preußen und zwar außer 

der veränderten Stellung des Berliner EE zur orientaliſchen 
Frage, führt eine Kölner Zeitung einen Vorfall an, welcher zei igt, 
was flr, eine Stellung Preußen zur Ee Frage gehen wird 
Am Löten d. Mts. überreichten die katholiſcheu weltlichen und Dé 
ſter-Geiſtlichen der Kulmer Diezöſe dem Könige von Preußen eine 
Adreſſe mit der Bitte, er möchte zu Gunſten der Apoſtoliſchen 
Reſidenz intexveniren. König Wilhelm Io den Deputirten ge⸗ 
antwortet habeu, daß nach ſeiner Meinung eine Garantie für die 
weltliche Mat des Papſtes erforderlich fei und daß er Schritte 
getban b It um die e Unabhängigkeit des ſichtbaren, Oberpauptes der 
Kirche z u schütz en. Ich konnte zwar, Joll der König hinzugefügt habeu, 


uur moral ich Met | in Anwendung briugen, da die geographiſche , 


Lage Preußens miränicht geſtattet, materielle Mittel, auzuwenden.“ 

Der König hofft jedoch, daß die gemeinſchaftlichen Bemühungen 

der Monarchen die Unabhängigkeit des Papſtes ſichern werden. 
Eine telegraphiſche Depeſche aus Wielt bringt. uns die 


Nachricht, daß au einer der fr ranzöſiſchen miniſteriel len Zeitnügen 


vermittelſt der Stadtpoſt ein im Geheimen! gedrucktes Schriftchen 
von repuhlikaniſchem und für die gegenwärtige Regierung Frank⸗ 
reichs bidit feindlichen Inhalte EC worden iſt. Dieſer 
Vorfall wäre ganz unbedeutend und der Erwähnung nicht wertb, 
wenn in letzter Zeit derglei chen Erſcheinungen nicht zu oft in 
Frankreich vorgekommen wären namentlich in Paris und wenn 
ſie nicht ven einer ſtets wachſenden Unzufriedenheit der Bewoh⸗ 
ner mit der unentſchiedenen Stellung der kaiſe rlichen Regierung 
zeugten, welche ſich bis jetzt noch nicht entfliehen fonnte, cut— 
weder zum parlamentariichen Sylten ` zurückzukehren oder einen 
großen Krieg zu beginnen, welcher endlich dem bewaffneten Frie⸗ 
den und der Unſicherheit, welche ſo ſchwer auf den ökenomif chen 
Jutereſſen Fraufteichs und ganz Europas 8 laſten Du Ziel ſtecken 


würde. 
Die „Etle. In. Erſchei⸗ 


n 


beſpricht die bemerkenswerthe 


nung, daß alle friedlichen Verſicherungen der franzöſiſchen Zei: 


tungen obne Einfluß auf die ökonomiſchen Verhältniſſe, auf den 


Handel und auf die Indnſtrie geblieben ſind, welche in Preußen ' 


noch immer febr leiden; ſie lenkt die Aufmerkſamkeit auf Den ge⸗ 
genwärtigen, blühenden Stand des Handels und der Indüſtrie in 
Oeſterreich und erklärt Dielen Widerſpruch in deu ökonoimiſchen 
Verhältniſſen dadurch, daß Oeſterreich den Gedanken an einen 
Krieg behufs Wiedererlangung der in Deutſchland und Italien. 
erlittenen Verluſte ernſtlich aufgegeben hat und desbalb ruhig 
mit feinen inneren Angelegenheit en ſich beſchäf ifigt, da hingegen 
Preußen noch immer, wegen ſeiner vorjährigen Sean ec ce, 
welche bie. gegenwärtige Unfihetheit 
unaufhöſteich bedroht, unter dem. Einf mfe v 
ſteht. (G. P) ; 
London, 23 Samıar. 
jagte Lord Stanley, daß er trotz der;! 
keine baldige Störung des Friedens Toffe: 
Rüſtungen Drohungen, oft aber uur Vorſichtsmaßtegeln gegen 
wirkliche oder eingebildete Gefahren. (G P.) 

London, 23 Januar. Der Miniſter 


20 
ee der der inneren 
Krieges, Sir J 


von Befürchtungen 


Vermehrung der Truppen 


der auswärtigen 
Angelegenheiten und der des 
E waren auf einem 
Bristol Lord Stauley hielt eine 
in welcher er die irländiſche Frack als die ebene 
Der Miniſter erklärte, 


o Stanley und 

Bankett der Konſerpatiſten in 
Rede, 
wichi tte 0 für Großbrittanien anſieht. 


der europätſchen Verhältniße 


Auf einem: Bankett in Briſtol 


Mitünter find die 


Pas 


daß man an eine Lostrennung Irlands 
koͤnne; daß män dbrf aber radikale 
welche 
auswärtigen Politik, ſprach der zueinifter die Hoffnung aus, daß 
der Friede nicht fobal. geſtört wit d. 

Aus Alexandrien wird berichtet, daß die abyſſiniſchen Ge⸗ 
fangenen ſich imnter noch in Magdala befinden. Köni Theodor 
iſt in einem Engpaß eingeſchloſſen, aus welchen er Ka cht. heraus⸗ 
kommen kann. (G. N 

Wien, 23 Daum, Ein {nifertihen: Dekret vom 19 d. 
Mts. verlangt von dein Beamten einen Eid auf die Treue für, 
die Konſtitution. 
kung, daß die Beamten zu keinen geheimen Geſellſchaften gehören 
dürfen, entfernt und dafür die Erklärung aufgenommen, es der. 
den Eid leiſtende Beamte zu keiner e e Ve ge⸗ 
hört und auch, nicht gehören wird. (G. P.) 


von: England nicht denk n. 
Refornten GH müſſe/ 


Bermifchtes;-, 


Ein. Verbre che v. t | 
(Fortſezung. von Nr..) % 


Was das für eine Subſtanz war, mif weiter der Verbre⸗ 
cher die Speiſen und Getränke und fogar den Schunpftabak 
vergiftete, konnte durch die Unterſuchung nicht feſtgeſtellt werden, 
da weder diefe Subſtauz noch. die damit, zubereiteten Gegenftän- 
de vorgefunden wurden und Katz, nichts eingeſteben wollte. Nur 
die geiwaltſame Wirkung derſelbeniſt hint Wë? nachzewieſen. 
Nach der beſchworenen Ausſage eines beraubten $ Landmannes war 
der zweimalige Genuß von ſo vergiftetem Schnuptabak, hinrei⸗ 
chend, ihm SE: ‚die Beſinnung zu rauben. Ein zweiter 
Beraubte, Kaſimir K. beſchreibt die nach dem Austrinken des 


von Katz ihm gereichten Brantweines und nach dem Schnupf en. 


des ihm angebotenen Tabaks empfundenen Eindrücke folgender 
maßen: er empfand ſofort Schwindel, Verdunkelung vor, den Au⸗ 
gen, es ſchien ihm, daß ihn Jemand von binten. ſtoßt, daß er. 
keine Haare auf dem Kopfe mebr habe; 
lich die Beſinnung, entfl oh nach, verſchiedenen Richtungen denn 
es ſchten ihm, daß er von! eineni ‘Djen: Geiſte öder von Go? 
lichem Gewürm verfolgt werde!“ 

Drei ſo freche und hinterlſttige Anfälle, eine Beraubung 
und noch drei Pferbevdiebftähle, * Beide zur. N. ahne aus ver⸗ 


Meldowano do wyjaz 50 

Leibus Beim, kupiec, dnia 29 styeznia r. b.“ 
Abram Kantor, kupiec, duia 29 stycznia r. b. an 
Sraina Raizla Petruszka; Brzes. Lies, d. 2 stycznia r.b, 


GE 


ES Lase r ata e 


Nowo otworzony Magazyn 


Mezkiego i Damskiego 


bla Szwenik 
2 KRAKOWA, 

ulica Petrokowska Nr. 28 1 
poleca Szanownej Publiczności wszelkiego rodzaju obuwia., 


naj$wie2szej mody 2 materjatow z zagranicznych i krajowych. ` 


po cenach umiarkowanych, 


Rz 
w jak najkrótszym czasie i z największą dokkadnoscig. 
ä— —— — 


W no wo wybudowanym domu Nr. 


od 1 kwietnia r. b. dwa pondje gorug i kuchnia; 
wiadomość na miejse u. 


falls im Verduchte hatte, 
die Bewohner zufrieden Dellen. können. Hinſichtlich der 


nahm. faſt nach jedem Verbrechen eine andere Geſtalt an. 
ſeiner Vertheidigung berief er ſich auf Zengen, welche: waheſchein⸗ 
lich nie: epiſtirt haben: ein mal rief er zum Zeugen einen Men⸗ 


Eid a 
Aus der Eidesförmiel ift die bisherige Suter , 


` „ein, n b Schurke. 
=... wird un 


ſchiedenen. Zeiten denſelben fo genau” beſchrieben, 
genau mit den. 


gen,; 


welcher nirgends aufzuftüden war, 


darauf verlor. er, gänz⸗ 4 


8 272 lit. A, 

na przeciwko poczty są do wynajęcia zajaz lub 
Hien N 
N Wider i mm Orte. 
Wicenty Simma. its f 1 


ſchloſſenen Ställen verübt waren, wegen welcher man Kat, eben⸗ 

1 die beſondere Aufmer ſamkeit 
g. au, dieſem Verbrecher nachzu⸗ 

Wetten in. Uchanie verhaftet 


E a nn 

Er 
Um 

Kr 


der Behörden und man, fing, ſo eifrig. 
i daß er in. Sn don‘, Ste 
Bun 


feine Cam zu maſkiren, legte er feine guten Jlate 
zog fait e mur Lumpen ich die ben Ba Ge { 
wachſen, veränderte fo ſogar feine Stimme, mit einem Worte, 
Bei 


Ka auf, welcher ein bekannter Verbrecher war und im; Gefäng⸗ 
niſſe ſaß. Schließt lich behauptete er, daß höchſtens Moſiek Mittler, 

H er. Dun. allen. Gerichten, geingt. 
him vollſtändig ähnlich iſt, die, ihm zur, Laſt gemache, 
ten Verbrechen verübt haben könnte. 

Alle diefe Ausflüchte konnten jedoch die Gerechtigkeit nicht 
täuſchen. Die beraubten Landwirthe und Fuhrleute Hatten noch“ 
vor der Verhaftung des Katz, an verſchiedenen Orten und zu ver⸗ 
daß ihre (Gr, 
zählungen ganz deutlich eine und! Pied elbe Perſon nackhwieſen. 
Die. DI Ausſagen vieler EC Zeugen ſtiminten geinz 
Ausſagen den Beraubten überein. Als“ Katz ver“ 
haftet war, erkannten ihn Alle, trotz ſeiner veränderten Geſtalt 
unde Kleidung, als denfelben: GER welcher die‘ Fußren gedun⸗ 
die Fuhrleute unterwegs traktlrt, dankt geſ ſchlagen, gen?" 
Die, Achnl ihfeit des Katz zu einem Mitttef, 
„hatte nur diefe Meinung her⸗ 
EE Pap: ein jolcher eltwe ( niemals eriftigt, batte, oder, 
daß Kätz'ſelbſt außer vielen. anderen, Namen auch dieſen mitun⸗ 
ter angenommen habe. 

Uebrigens haben viele Einzelnheiten. und, Umſtäude, welche 


und: beraubt hatte. 


durch die Unterſuchung nachgewieſen wurden, wie die Glieder; 
einer Ketten zuſammenhingen und ſich gegenſeitig, unterſtützten, 


hier aber unmöglich wiederholt werden können, den Verbrecher 


mit einer To undurchdringlichen Reihe pon Beweiſen: umgeben, 
daß fie eine hinreichende und, gesetzliche Grundlage bildeten, nach 


welcher das Kriminal⸗und das Appellations⸗Gericht“ Kag zum 
Verluſte aller Rechte und zu ſchwerer Feſtungs⸗ -Arbeit auf 12 
Jahre verurtheilten- und der Senat! diefe Urtheile un dem 9 
(21) SEN, 1867 dieſe Unfpeile, ier, an 2 


Zit Abreiſe angemeldet: 
Leibus Die ur den 29 Janiiar-— 

Abram Kantor, Kauf. den 29, Januar. 
Schaina. a . 0 5 o. — Diaen 31 Done, 


"e 


Das nemerdffuete. 


Schuhwaaren⸗ Gef chüft 


des 


Joſef veer 


aus Krakau 


Lodz, Petrikauer Straße Nr. 281. 


empfiehlt einem geehrter Publikuni, 


Herren und Damer Schuhwerk ale gar gen ch 
der neueſten Mode, aus aus: zund ile Soe, zu ver bältniß⸗ 
mäßig billigen. Preiſen. 

Beſtellungen jeder Art werden nach Munſch. ill der 


Wszelkie obstalunki wykonywa podtug ivezenia ` möglichſt TR: Zeit um. mit der mäi Grau ZE 
führt. 


Stan, In dem neuen Häuſe Nr. 272 lit. ER gegen⸗ 
über der Poft find" 27 KE und 1 Küche 
ofort oder vom lten April d. J. zu vermiethen. 


Vincenz Ee 


Od dnia 1go lutego r. b. w moim Magazynie Mód, 
przy Nowym Rynku Nr. 3 przyjmować także będę 


Krawieczyznę 


sukień damskich, okryć, kaftanów it. 
R. WODZICZKO. 


Syiezy transport 


Ekstraktu slodowego 


jak również porteru i piwa bawarskiego w najlepszym 


gatunku poleca 
F. MEYER, przy Nowym Rynku Nr. 7. 


Prey ulicy Zawadzkiej pod Nr. 349 jest do wynajęcia od 
Sgo Wojciecha eaty dom frontowy, a ‚potowa tegoż domu 
kazdego czasu, Jedna połowa składa de 2 sklepu i 2 pokoi 
a druga z 3 pokoi i kuchni. 


Mieszkanie składające sie 2 3 pokoi i kuchni na lszem 
piętrze każdego czasu jest do wynajęcia na Starym-Rynku 
Nr 147. Wiadomość na miejscu u własciciela. 

Wójt Gminy Tyłki Powiatu Łodzińskiego w dniu 13 (25) 
stycznia r. b. w przejeździe przez miasto Łódź zgubił pa- 
piery urzędowe zawinięte w czerwoną chustkę a mianowi- 
cie: dziennik korespondencyjny, akta przesiedleń, swiade- 
etwa akceptacyjne i statystyczną wiadomość. 
lazca raczy takowe złożyć do Magistratu tutejszego za nagrodą 


W dnin 19 b. m. zaginął mi 2 kuchni moździerz mosig- 
zuy wraz z tłuczką, wartości rsr. 7 kop. 50. Ktoby daf pewną 
wiadomosé o nim, otrzyma na żądanie stosowną nagrodę. 

F. MEYER, przy Nowym Rynku Nr. 7 


W domu Nr. 1113 przy ulicy Widzewskiej przy samej 
kolei jest do sprzedania za przystępną cenę KOCZOBRYK. 
Wiadomość na miejscu. 


Karolina Keller zgubita paszport, Zaskawy znalazca 
raczy takowy złożyć do kancelarji Naczelnika Straży Ziem- 
skiej miasta Łodzi. 


Die unterzeichneten Gymnaſial⸗Lehrer werden mit Genehmi⸗ 
gung der Schulobrigkeit drei öffentliche Vorträge im großen Saale 
des Gymnaſiums halten. Nämlich: 

Mittwoch, den 5 Februar, Herr Schneider, 


„Ueber Schweigen und Sprechen” 


Mittwoch, den 12 Februar, Herr Dr. Burmeſter, 
leber Elektricität und ihre Wir⸗ 


kungen“ | 
Mittwoch, den 19 Februar, Herr Dr. Beuthin, 
„Ueber Temperatur⸗Verhältniſſe der 
Erde 
Die Vorträge beginnen um 7 Uhr Abends. 
Eintrittskarten für jeden einzelnen Vortrag a 15 Kop. 
ſind am Eingauge des Saales zu loͤſen. Der Reinertrag iſt 
zum Beſten würdiger hülfsbedürftiger Schüler des Gymnaſiums 
beſtimmt. F. Schneider. 
Dr. Burmeſter. 
Dr. Benthin. 


E. junger Mann, der deulſchen und polniſchen Sprache 
mächtig, unverbeiratbet, wünſcht binnen Kurzem eine Stel⸗ 
le in einem Cemptoir anzutreten. Gefällige A erbittet 
mun unter Chifre A. J. Nr. 45 in der Ned. d. Bl. 


Ein Kutſchwagen iſt zu verkaufen Widzewer Straße 
Nr. 1113, dicht bei der Eiſenbahn. Näheres am Orte. ; 


Eine Gans iit zugelaufen und kaun gegen Erstattung 
der Koſten abgeholt werden i 
Petrifaner Straße Nr. 5 545. 


Am vergangenen Mittwoch ift ein Sack W᷑ 
gefunden werden und kaun abgeholt werden bei 
Karl Herſch, Zachoduia Straße Nr. 47. 


Jeizenkleie 


Laskawy zna 


Ilenararb apana1aeth: : Havant Aoreıteraro Vë, Maien, Ill u. EA 


Damenſchneider⸗ Arbeiten 


aller Art, als Damenkleider, Jacken, Paletots und dgl. werden 
vom Iten Februar d. J. an angenommen in dem 
Moden⸗Magazin 
R. Wodziczko, am Neuem Ringe Nr. 3. 


Extrakt 


Eine N Sat) 


wie auch ben A DEI ier in vorzüglichſter Qua⸗ 


lität empfiehlt 
F. Meyer, Neuer Ring Nr. 7. 


Eine Gewürz⸗ und Viktualien⸗Handlung mit Tabak-⸗Diſtri⸗ 
bution, zu welcher cine Wohnung, iſt im Hauſe des Hru. Re⸗ 
mus Nr. 430 auf der Sredniaſtraße zu billigem Preiſe und 
ohne Vermittlung eines Dritten ſofort zu verkaufen. 


Verloren! 

Aus meiner E iſt mir am 19 d. Mts. ein mefjingener 
Moͤrſer nebſt Keule, 7 Rub. 50 Kop. koſtend, abhanden ge⸗ 
kommen. Mer darüber Nachweis zu geben im Stande iſt, er⸗ 
hält, wenn es GE wird, eine entſprechende mm bei 

Meyer, Neuer Ring Rr. 7 


' Verloren! 

Ein Quitt auf 241 Pfund 6 Strähn Schuß Streichgaru, 
an B. Grinberg adreſſirt, am 23ten Januar 1865 ausgeſtellt, 
am 6ten Februar fällig, ift verloren gegangen und warne ich 
deshalb einen Jeden vor Ankauf dieſes Scheines, wofür ich nicht 


ausfolgen werde 
R. Weber. 


m 13 (25) Januar d. J. find dem Wajte der Gemeinde 

Ty ki im Eodzer Kreiſe auf dem Wege durch die Stadt 
Lodz verſchiedene in ein rothes Tuch eingehüllte amtliche Pa« 
piere ed zwar: das Korreſpondenz⸗ Journal, Ueberſiedlungs⸗Ak⸗ 
ten, Aeceptations⸗Zeugniſſe und ſtatiſtiſche Berichte, verloren gez 
gaugen. Der gütige Finder wolle dieſelben gegen Belohnung 
im Bureau des hieſ. Magiſtrates abgeben. 


Theater im Paradies. 
Donnerſtag, den 30 Januar 1868, 


zum SEH e 
ilipp i a elſer, 
die ſchöne 


ine 
Patriziers⸗Tochter. 


Hiſtoriſches Schauſpiel in 5 Abtheilungen von Oscar v. Redwitz. 
Anfang 7½ Hbr Abends. 


Cours- Bericht. 


g — r Be T Se 


Berlin: 23 Januar. 24. Januar 

Ebat Obligationen 63% 64 
Pfand-⸗Briefe ; AT 37% 
Bank. Noten KENG 84% 
Kurz⸗Warſchau 84 ½ Si 
Petersburg 3 Wochen 9375 E AL 
London 3 Monat 62.95 — 
Hamburg 2 Lo ; 151 — — 
Wien 2 844 


25. Januar. 
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